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Im Dezember, während des Minister-
rats in Helsinki, führten wir offene 

und inspirierte Gespräche über „Die 
Zukunft der Sicherheit in Europa”. Es 
spielte keine Rolle, dass am Ende mehr 
Fragen als Antworten standen. Weil wir 
eine so ungezwungene und konstruk-
tive Aussprache hatten, war mir klar, 
dass wir außerhalb unserer traditionel-
len, formalisierten Gremien nochmals 
zusammenkommen und unsere Er-
fahrungen fortführen sollten.

Ich kündigte damals meinen Kollegen an, dass der designierte 
griechische Vorsitz 2009 bereit und willens sei, eine Zusammen-
kunft „ohne Zwänge hinsichtlich des zeitlichen Rahmens und der 
Geschäftsordnung“ zu organisieren.

Zur Halbzeit unseres Vorsitzes, am 27. und 28. Juni, ist es nun 
soweit: Die Insel Korfu zieht alle Register, damit dort in lockerer 
und entspannter Atmosphäre der von vielen erhoffte Start zu einem 
„Korfu-Prozess“ erfolgen kann – einem mit neuem Leben erfüllten, 
allen offenstehenden und niemanden ausschließenden Dialog über 
die Frage, wie wir an einige der schwierigsten Sicherheitsfragen 
unserer Zeit am besten herangehen sollen.

Die Veranstaltung zur Jahresmitte ist ein entscheidender Moment 
für unseren Vorsitz, der sich in einer politischen, geografischen und 
kulturellen Brückenfunktion sieht und die vielfältigen Bemühungen 
unserer zahlreichen Teilnehmerstaaten um Förderung gemeinsamer 
Werte und Umsetzung gemeinsamer Verpflichtungen im Bereich der 
kooperativen und umfassenden Sicherheit zusammenführen will.

Diese Ausgabe des OSZE-Magazins beleuchtet einige der kom-
plexen Bereiche, in denen sich der griechische Vorsitz im letzten 
Halbjahr mit Offenheit, Kompromissbereitschaft und gutem Willen 
engagiert hat. Ob es sich um die Wiederaufnahme des Dialogs im 
Kaukasus durch Diplomatie auf höchster Ebene oder die Gründung 
eines Ausbildungszentrums zur Stärkung des Grenzmanagements 
und zur Förderung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in 
Zentralasien handelt – immer ist die OSZE im Zentrum der vielseiti-
gen Bemühungen um Förderung von Stabilität und Sicherheit.

Es freut mich besonders, dass diese Ausgabe dem Schwerpunkt-
thema Gender gewidmet ist. Jede dieser ganz persönlichen Ge-
schichten erinnert daran, worum es im Helsinki-Prozess geht: den 
Schutz und die Förderung der „dem Menschen innewohnenden 
Würde“ und das Aufweichen der Grenzen zwischen „weicher“ und 
„harter“ Sicherheit.

Wenn Sie dieses OSZE-Magazin in Händen halten, wird unsere 
Bestandsaufnahme in Korfu bereits beendet sein. Ich zweifle nicht 
daran, dass die OSZE dann wieder einmal gezeigt haben wird, dass 
sie ein ideales Forum für eine auf hohem Niveau geführte Debatte 
über gesamteuropäische Sicherheit ist.

Ich sehe der zweiten und abschließenden Phase unseres Vorsitzes 
erwartungsvoll entgegen, in der wir von Korfu Kurs auf Athen neh-
men werden, wo im Dezember das Ministerratstreffen stattfinden 
wird. Vor uns liegt ein steiniger Weg, der jedoch interessante und 
kreative Möglichkeiten zur Wiederherstellung von Vertrauen und 
Zuversicht unter allen Mitgliedern unserer OSZE-Familie bieten wird.

Dora Bakoyannis
Außenministerin von Griechenland

Athen, 22. Juni 2009

Geleitwort der 
Amtierenden Vorsitzenden
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Die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa setzt sich für die Verwirklichung von Stabilität, 
Wohlstand und Demokratie in 56 Staaten ein. Sie will dies 
durch einen politischen Dialog über gemeinsame Werte 
und durch eine auf nachhaltige Veränderungen abzielende 
praktische Tätigkeit bewirken.

OSZE-Vorsitz 2009: Griechenland

OSZE-Organe und -Institutionen
Ständiger Rat (Wien)
Forum für Sicherheitskooperation (Wien)
Sekretariat (Wien)
OSZE-Beauftragter für Medienfreiheit (Wien)
Büro für demokratische Institutionen und Menschrechte 

(Warschau)
Hoher Kommissar für nationale Minderheiten (Den Haag)
Parlamentarische Versammlung der OSZE (Kopenhagen)

Feldoperationen
Südkaukasus

OSZE-Büro in Baku
OSZE-Büro in Eriwan
Persönlicher Beauftragter des Amtierenden Vorsitzenden 
für den Konflikt, mit dem sich die Minsk-Konferenz der 
OSZE befasst

Zentralasien
OSZE-Zentrum in Aschgabad
OSZE-Zentrum in Astana
OSZE-Zentrum in Bischkek
OSZE-Büro in Tadschikistan
OSZE-Projektkoordinator in Usbekistan

Osteuropa
OSZE-Büro in Minsk
OSZE-Mission in Moldau
OSZE-Projektkoordinator in der Ukraine

Südosteuropa
OSZE-Präsenz in Albanien
OSZE-Mission in Bosnien und Herzegowina
OSZE-Mission im Kosovo
OSZE-Mission in Montenegro
OSZE-Mission in Serbien
OSZE-„Spillover“-Überwachungsmission in Skopje
OSZE-Büro in Zagreb
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